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Gemeindebrief
Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr

Dezember 2023 
Ja n u a r  2 0 2 4 
mit Terminen 
und Hinweisen 
vom  7. Dezember 
bis 11. Februar
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Liebe Leserinnen und Leser!

Das Fest wird gerne gefeiert, doch viele 
haben vergessen, worum es im Kern geht.

Die Veranstaltungen unserer Gemeinde  
im Dezember und insbesondere die Got-
tesdienste im Advent und zu Weihnachten 
vermitteln durch Rollenspiele, Predigt 
und Musik die frohe Botschaft, dass Gott 
Mensch geworden ist, um uns zu zeigen, 
wie wir menschlich miteinander leben 
können.

Ich würde mir wünschen, dass uns in 
diesen Wochen nicht ausschließlich die 
Frage nach den Geschenken oder dem 
Festessen beschäftigt, sondern auch die 
Frage danach, was wirklich zählt im Leben.

Ihr Pfarrer Markus Pein
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Im Kraftfeld der Liebe Jesu
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Was für ein guter Vorsatz für das neue 
Jahr 2024! Bei allem, was ich tue, will ich 
mich von der Liebe leiten lassen.

Der Apostel Paulus empfiehlt dieses 
Verhalten zum Abschluss des 1. Korin-
therbriefs. Dabei mögen die Korinther 
noch die Worte im Ohr haben, die er 
ihnen wenig zuvor schrieb: „Die Liebe ist 
langmütig, die Liebe ist gütig. Sie sucht 
nicht ihren Vorteil. Sie erträgt alles, glaubt 
alles, hofft alles, hält allem stand“ (aus: 1. 
Korinther 13,4–7). 

Allerdings: Wir wollen uns bei unseren 
Neujahrsvorsätzen nichts vormachen: 
Diese Liebe, von der Paulus hier spricht, 
ist zunächst nicht unsere Liebe. Das kön-
nen wir leider nicht: alles ertragen, immer 
geduldig sein. Ich setze hier für „die Liebe“ 
mal probehalber meinen Vornamen ein. 

Also: „Reinhard ist langmütig … Reinhard 
hält allem stand.“ Sie können das jetzt 
gerne auch mal mit ihrem Vornamen 
versuchen.

Trotzdem haben die Worte des Paulus 
einen guten Grund. Setzen wir für „die 
Liebe“ einmal „Jesus Christus“ ein: „Jesus 
Christus ist langmütig, Jesus ist gütig. 
Jesus sucht nicht seinen Vorteil. Jesus 
Christus erträgt alles, glaubt alles, hofft 
alles, hält allem stand.“

So wird ein Schuh draus! So kann ich im 
neuen Jahr unterwegs sein. Im Kraftfeld 
der Liebe Jesus Christi zu uns. Jesus gibt 
uns die Kraft, es immer wieder mit der 
Liebe zu versuchen. Um uns dabei zu 
helfen, ist Jesus Christus gestorben und 
wieder auferstanden.

Reinhard Ellsel

Jahreslosung 2024
Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.

1. Korinther 16,14



Bericht aus dem Presbyterium4

Neues aus dem Presbyterium
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Die Novembersitzung des Presbyteri-
ums bestand aus einem öffentlichen und 
nichtöffentlichen Teil. Zu Beginn begrüßte 
Pfarrer Markus Pein die Besucherinnen 
und Besucher und das Presbyterium mit 
einer kleinen Andacht zur Losung vom 
07.11.2023, dem Vers 17 aus dem 7. 
Kapitel des Buches Hiob.
Gestaltungsraum (Überruhr)

Uli Schöngart hat am 1. Treffen der 
Gestaltungsraumgruppe, zu der die Ge-
meinde Überruhr gehört, teilgenommen. 
Dieses Treffen diente in erster Linie dem 
Kennenlernen; beim zweiten Treffen 
Mitte November sollen die Gemeinde 
Überruhr, Kupferdreh, Burgaltendorf, Hei-
singen, Bergerhausen und Rellinghausen 
sich jeweils gegenseitig vorstellen. Bis zur 
Herbstsynode 2024 werden weitere Tref-
fen folgen, um mögliche Zusammenarbeit 
auszuloten und dann auch die bis dahin 
erzielten Ergebnisse vorzustellen. 
Presbyteriumswahl 2024

Am 18.02.2024 steht die Presby-
teriumswahl an. Pfarrer Markus Pein 
erläuterte die Gründe und gesetzlichen 
Grundlagen dafür, dass die 12 Kandida-
tinnen und Kandidaten, die in der Ge-
meindeversammlung vorgestellt wurden, 
durch Beschluss des Presbyteriums in die 

endgültige Vorschlagsliste aufgenommen 
wurden. Da die Gemeinde 12 Presbyter-
stellen zu besetzen hat, hat der Kreissyn-
odalvorstand in seiner Sondersitzung am 
04.11.2023 beschlossen, dass diese Kan-
didatinnen und Kandidaten als gewählt 
gelten und somit keine Wahl stattfindet. 

Die Einführung der neuen Presbyterin-
nen und Presbyter und die Verabschie-
dung der ausscheidenden Mitglieder 
erfolgt im Gottesdienst am 10.03.2024.
Bekundung der Solidarität mit der 
jüdischen Gemeinde

 Uli Schöngart erläuterte den Vorschlag 
eines Presbyters, dass die Gemeinde ihre 
Solidarität mit der jüdischen Gemeinde 
zeigen solle. Dies könnte durch Gesprä-
che, Veranstaltungen etc. geschehen. Ein 
Vorschlag lautet, anlässlich des Jahres-
tages der Befreiung von Auschwitz (27. 
Januar) am 28.01.2024 einen Gedenk-
gottesdienst zu feiern und Mitglieder der 
jüdischen Gemeinde dazu einzuladen. 
Darüber hinaus wird angeregt, im Vorfeld 
des 27. Januars der Gemeinde Informa-
tionen über Veranstaltungen anderer 
Essener Gemeinden und der Stadt Essen 
zukommen zu lassen. 

Eine weitere Anregung: Das Friedensge-
bet, welches mit der katholischen und der 
neuapostolischen Gemeinde bereits statt-
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findet, auszuweiten und hierzu die jüdische 
und muslimische Gemeinde einzuladen. 
150 Jahre Kirchengemeinde  
Essen-Überruhr

Am 16. Mai 1874 wurde die Evange-
lische Kirchengemeinde Essen-Überruhr 
gegründet, so Pfarrer Markus Pein. Er 
stellte die Frage in den Raum: Wie feiern 
wir dieses Jubiläum? Die Besucher und die 
Mitglieder des Presbyteriums diskutierten 
u. a. darüber, ob es wie beim 125-jährigen 
Jubiläum eine Festwoche geben soll. 

Es wird vorgeschlagen am Donnerstag, 
16.05.2024, Beginn der Festtage und am 
Sonntag, 19.05.2025, mit einem Gottes-
dienst zu enden. 

Eine weitere Idee: Es soll eine Fest-
schrift erstellt werden. Pfarrer Markus 
Pein wird zu einem Arbeitskreis einladen, 
der sich mit der Vorbereitung des Jubilä-
ums beschäftigen wird. 
Bauangelegenheiten
•	 Fundament Stephanuskirche

Baukirchmeister Manfred Jürgens be-
richtete, dass das Landeskirchenamt noch 
Fragen bezüglich der Art und Weise der 
geplanten Sanierung habe. Diese sollten 
in einem Gespräch am 16.11.2023 geklärt 
werden.
• Glockenstuhl

Die Statik des Glockenstuhls ist immer 
noch nicht abschließend geklärt, wobei in 
Kürze die Gemeinde darüber Informatio-
nen erhalten soll. 
• Dach des Pfarrhauses

Die Reparatur ist umgehend erforder-
lich, da im Bericht des Sachverständigen 
ein Schimmelbefall festgestellt wird. Das 
Landeskirchenamt wird aufgrund der 
Dringlichkeit gebeten, die Freigabe zur 
Sanierung des Daches vorzuziehen. Das 
Presbyterium ist einverstanden, gegebe-
nenfalls die Beauftragung der Arbeiten 

per Eilbeschluss beschließen zu können.
• Sanierung des Clubraums im SGZ

Manfred Jürgens berichtete, dass die 
Sanierung des Clubraums in Angriff ge-
nommen werden soll. Es sind Arbeiten an 
der Decke, den Wänden und der Beleuch-
tung geplant. Von 3 Firmen sind Angebote 
angefordert worden. Das Presbyterium 
beschließt einstimmig, dass Manfred Jür-
gens nach Klärung einiger offener Fragen 
den Auftrag zur Sanierung vergeben kann. 
Treffen der Verbände und Vereine aus 
Überruhr am 25.10.2023

Pfarrer Markus Pein berichtete, dass 
es ein gut besuchtes und erfolgreiches 
Treffen war. Die verschiedenen Verbände, 
Vereine, Gemeinden und Schulen waren 
vertreten, um über die Schwerpunkte 
der Arbeit, über mögliche gemeinsame 
Aktionen und die Koordination von Ver-
anstaltungen zu sprechen. Das nächste 
Treffen ist für März 2024 geplant.

Weitere Beratungspunkte waren der 
Adventsmarkt am 02.12.2023 und die 
Kollektenbestimmung für den Gottes-
dienst am Buß- und Bettag. Der Evan-
gelische Kirchenkreis An der Ruhr hat 
die Trägerschaft über das bundesweite 
MINI-Projekt übernommen: Nach einem 
Unfall/Unglück/einer Gewalttat kümmern 
sich zuerst Notfallseelsorgerinnen und 
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FrauenABENDE
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 
20:00 Uhr im Stephanus-Gemeindezent-
rum. In gemütlicher Runde tauschen wir 
uns aus und diskutieren unterschiedliche 
Themen.

Am Dienstag, 12. Dezember 2023, 
(ausnahmsweise in diesem Monat der 2. 
Dienstag) laden wir ein, in der Hektik der 
Vorweihnachtszeit noch mal abzuschalten 
und zur Ruhe zu kommen, bei Tee und 
Gebäck erzählen und auf „Weihnachtli-
ches“ hören.

„Liebe ist kein Solo, Liebe ist ein Duett“, 
meinte ein Dichter der Romantik. Die Liebe 
kann das Herz leicht machen - und stellt 
uns doch oft vor schwere Entscheidungen. 
Darüber möchten wir am Dienstag, 16.Ja-
nuar 2024, ins Gespräch kommen.

Fastenzeit - Ende der Freude? Mit dem 
Aschermittwoch endet der Trubel des Fa-
schings und Karnevals. Es beginnt die Zeit 
des Fastens, des Verzichts auf mancherlei 
Genüsse. Ist Fasten heute noch modern? 
Zum gemeinsamen Austausch laden wir 
am Dienstag, 20. Februar 2024, ein.

Herzlich willkommen!
Angelika Blechinger 

Claudia Schneider 
Marie-Luise Lischewski
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Notfallseelsorger um die Familien bzw. 
betroffenen Angehörigen. Falls nötig, ste-
hen Fachkräfte des Projektes ein ganzes 
Jahr lang bereit als Wegweiser, Lotse und 
Scout. Das Presbyterium hat einstimmig 
beschlossen, für dieses Projekt zu kol-
lektieren.
Diakonieangelegenheiten

Diakoniekirchmeisterin Sieglinde 
Schmitting informierte über verschiede-
ne Veranstaltungen:
• Den Reformationsgottesdienst am 

31.10.2023. Er bildete den Abschluss 
des Jubiläumsjahres zum 100-jährigen 
Bestehen der Diakonie

• Die Gesellschafterversammlung der 
Diakonie

• Die Vorbereitungen für den Diakonie-
gottesdienst am 03.12.2023 (1. Advent) 
Sockenaktion!

und die Vorbereitungen für 
• D i e  S e n i o re n a d ve n t s fe i e r  a m 

06.12.2023.
Mit dem gemeinsamen Vaterunser 

endete die Sitzung.
Angelika Blechinger
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„Mir geht  
ein Licht auf!“

Das jedenfalls denkt sich der Esel, als er 
einen riesigen Stern über dem Stall sieht. 
Der Stern ist das Symbol für Licht. Ob der 
Ochse das auch kapiert?

Am dritten Advent (So., 17.12.2023, 
10.00 Uhr) feiern wir einen Gottesdienst 
(nicht nur) für Familien mit jungen Kin-
dern. Ochse und Esel sind mit dabei, ge-
meinsam singen wir während des bunten 
Gottesdienstes viele kindgerechte Lieder 
– und freuen uns auf das Licht.

Nach dem Gottesdienst treffen wir uns 
im Gemeindesaal, essen Waffeln und sin-
gen miteinander: Lieder, die allen Kleinen 
und Großen im Advent gut gefallen und 
uns auf Weihnachten einstimmen.

Der AK Junge_Familie, der den Gottes-
dienst mitgestaltet, hat eine Liederaus-
wahl zusammengestellt. Alle, die Spaß 
am Singen haben, dürfen sich daraus ihre 
„Hits“ wünschen.

Wir freuen uns auf ein fröhliches Mit-
einander.

Kinderbibeltag auf 
neuen Wegen

Nachdem die Kinderbibeltage in der 
letzten Zeit eher vor sich hindümpelten, 
haben wir - das Team - uns gefragt, woran 
das liegt, und was wir besser machen kön-
nen. Zwei Dinge sind uns dabei aufgefal-
len: Für die Kleinen (4- bis 6-jährigen) war 
unser übliches Dreistundenprogramm 
wohl zu lang und die Aufmerksamkeits-
spanne war überfordert, und so haben 
wir zunächst unser Angebot auf zwei 
Stunden reduziert.

Weiter haben wir uns gefragt, ob nicht 
ein Angebot am Vormittag für die Kinder 
angenehmer wäre, weil es beispielsweise 
keine Konkurrenz durch Kindergeburts-
tage gäbe.

Das wollen wir ausprobieren:
So wird der nächste Kinderbibeltag am 

Samstag, den 16.12.2023 in der Zeit von 
10.00 bis 12.00 Uhr stattfinden mit Spie-
len und Geschichten zum Thema: ...bald 
ist es so weit: Weihnachten

Dazu laden wir herzlich ein! 
Ihr Kinderbibeltagsteam
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Einladung

Offene  
Presbyteriumssitzung

6. Februar 2024 | 19.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum

Immer im mittleren Monat eines 
Quartals findet eine offene Presbyteri-
umssitzung statt, zu der interessierte Ge-
meindeglieder herzlich eingeladen sind, 
um vom Presbyterium vorgeschlagene 
Schwerpunktthemen zu diskutieren, aber 
auch um eigene Ideen und Anregungen 
für das Gemeindeleben einzubringen.

Bei der kommenden Sitzung am 6. Feb-
ruar wird es unter der Überschrift

Miteinander Kirche im Südosten 
Essens - Chancen und Grenzen 

von Kooperationen 
um Fragen gehen, die sich aus dem 

Projekt "Gestaltungsräume", das sich 
mit der zukünftigen Entwicklung der 
Kirchengemeinden beschäftigt, ergeben. 
(vgl. Beitrag in diesem Heft auf Seite 20 
und Gemeindebrief November 2023). 
Ein weiteres Thema wird das anstehende 
Gründungsjubiläum (vgl. nebenstehen-
den Beitrag) unserer Gemeinde sein.

Markus Pein

Einladung zum Arbeitskreis

Gemeindejubiläum
150 Jahre Evangelische 

Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Seit dem 16. Mai 1874 besteht die Evan-

gelische Kirchengemeinde in Überruhr als 
eigenständige Gemeinde. Das ist eine lan-
ge Zeit und ist es wert gebührend gefeiert  
zu werden. Dazu wurde im Presbyterium 
vorgeschlagen, das Jubiläum mit mehre-
ren Festtagen zu begehen, bei denen es 
um die Würdigung der Erinnerung, die 
Feier der gegenwärtigen Gemeinschaft 
und den Ausblick auf die Zukunft gehen 
soll. Neben einer Festschrift könnten z.B. 
ein bunter Abend, ein Konzert, ein Kinder-
fest, ein Festgottesdienst oder ähnliches  
zu Feier des Jubiläums gehören.

Hiermit werden alle Interessierten 
herzlich zur Teilnahme an einem Arbeits-
kreis eingeladen, der sich mit der Ausge-
staltung, der Vorbereitung und Durch-
führung des Jubiläums beschäftigen soll.

Der Arbeitskreis trifft sich zum ersten 
Mal am

Donnerstag, 11. Januar 2024,  
19.00 Uhr  

im Stephanus-Gemeindezentrum.
Markus Pein

Historische Postkarte aus dem Jahr 1914
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Dienen und helfen 
mit viel Spaß

Pfadfinder geben Versprechen
Am Donnerstag, 25. Januar 2024, 

werden die neuen Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder im Rahmen einer Feierstunde 
in der Stephanuskirche ihr Pfadfinder-
versprechen ablegen. Die Pfadis, die 
schon länger dabei sind erneuern ihr 
Versprechen. Eltern, Omas und Opas  sind 
eingeladen, zu sehen wie ihre Kinder nun 
„richtige“ Pfadfinder werden.

Denn mit eigenen Worten versprechen 
die Pfadis „Gott und den Mitmenschen zu 
dienen, anderen Menschen zu helfen und 
das Pfadfindergesetz zu befolgen“ und 
werden so Teil der weltweiten Gemein-
schaft von ca. 38 Millionen Pfadfindern.

Mit dem Versprechen setzen die Pfadis 
in Zeiten großer Beliebigkeiten ein Zei-
chen der Verbindlichkeit. Dazu werden 
die Kinder In den wöchentlichen Grup-
penstunden Schritt für Schritt mit den 
Inhalten des Pfadfindergesetzes vertraut 
gemacht und erfahren dabei viel über Be-
griffe wie Freundschaft, Hilfsbereitschaft 
und die Zugehörigkeit zu einer zuverläs-
sigen Gruppe, die gemeinsam lernt und 
Spaß hat.

Markus Pein

Friedenslicht 2023
An der Flamme, die in Bethlehem in 

der Geburtsgrotte brennt, wird jedes Jahr 
eine Kerze entzündet und über viele Aus-
sendungsfeiern über ganz Europa verteilt. 
Ihr Licht erinnert an den Frieden, der mit 
der Geburt Christi in die Welt gekommen 
ist, und ermahnt dazu, sich für den Frie-
den einzusetzen. Die Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder des Stammes Eberhard Wittgen 
bringen das Friedenslicht nach Überruhr. 
Jeder Mensch, „der guten Willens ist“, wie 
es die Initiatoren nennen, kann im An-
schluss an die 15.30 Uhr-Christvesper am 
Heiligen Abend das Friedenslicht erhalten. 
Dazu kann man eine gestaltete Friedens-
lichtkerze kaufen, oder eine eigene Kerze 
oder Lampe mitbringen.
Jeden Donnerstag Pfadistunde

Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
des Stammes Eberhard Wittgen treffen 
sich jeden Donnerstag (außerhalb der 
Schulferien) um 17.00 Uhr im Stephanus-
Gemeindezentrum. Eingeladen sind alle 
Kinder - unabhängig von Konfession oder 
Religion - im Alter ab 6 Jahren, die Lust 
haben Abenteuer zu erleben und Dinge 
zu lernen und zu machen, wie sie sie nir-
gendwo sonst erleben können.

     Markus Pein
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Gottesdienste zur 
Weihnachtszeit und 
zum Jahreswechsel
Heilig Abend - 24. Dezember 2023

15.30 Uhr Pfarrer Pein und Team 
Stephanuskirche 

Christvesper  
für Familien mit Kindern

18.00 Uhr Pfarrer i.R. Prang  
Stephanuskirche 

Christvesper

23.00 Uhr Pfarrer Stamm 
Stephanuskirche 

Christmette

1. Weihnachtstag - 25. Dezember 2023

10.00 Uhr Pfarrer Pein 
Stephanuskirche

2. Weihnachtstag - 26. Dezember 2023

18.00 Uhr Pfarrer Söffge 
Singegottesdienst zum Ausklang 

des Weihnachtsfestes - gemeinsam 
mit der Gemeinde Rellinghausen 

Kirche an der Oberstraße 
KEIN GOTTESDIENST IN DER STEPHANUSKIRCHE!

Altjahresabend - 31. Dezember 2023

18.00 Uhr Pfarrer Pein 
 Stephanuskirche
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Es begab sich aber . . .
. . . zu der Zeit, dass ein Gebot von dem 

Kaiser Augustus ausging, dass alle Welt 
geschätzt würde. Und diese Schätzung 
war die allererste und geschah zur Zeit, 
da Quirinius Statthalter in Syrien war. Und 
jedermann ging, dass er sich schätzen 
ließe, ein jeder in seine Stadt.

Da machte sich auf auch Josef aus 
Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in das 
jüdische Land zur Stadt Davids, die da 
heißt Bethlehem, weil er aus dem Hause 
und Geschlecht Davids war, damit er sich 
schätzen ließe mit Maria, seinem vertrau-
ten Weibe; die war schwanger. Und als sie 
dort waren, kam die Zeit, dass sie gebären 
sollte. Und sie gebar ihren ersten Sohn 
und wickelte ihn in Windeln und legte 
ihn in eine Krippe; denn sie hatten sonst 
keinen Raum in der Herberge.

Und es waren Hirten in derselben Ge-
gend auf dem Felde bei den Hürden, die 
hüteten des Nachts ihre Herde. Und der 
Engel des Herrn trat zu ihnen, und die 
Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und 
sie fürchteten sich sehr. Und der Engel 
sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Sie-
he, ich verkündige euch große Freude, die 
allem Volk widerfahren wird; denn euch 
ist heute der Heiland geboren, welcher 
ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids. 

Und das habt zum Zeichen: Ihr werdet 
finden das Kind in Windeln gewickelt und 
in einer Krippe liegen.

Und alsbald war da bei dem Engel die 
Menge der himmlischen Heerscharen, die 
lobten Gott und sprachen: Ehre sei Gott 
in der Höhe und Friede auf Erden bei den 
Menschen seines Wohlgefallens.

Und als die Engel von ihnen gen 
Himmel fuhren, sprachen die Hirten un-
tereinander: Lasst uns nun gehen nach 
Bethlehem und die Geschichte sehen, 
die da geschehen ist, die uns der Herr 
kundgetan hat.

Und sie kamen eilend und fanden 
beide, Maria und Josef, dazu das Kind in 
der Krippe liegen. Als sie es aber gesehen 
hatten, breiteten sie das Wort aus, das zu 
ihnen von diesem Kinde gesagt war. Und 
alle, vor die es kam, wunderten sich über 
das, was ihnen die Hirten gesagt hatten.

Maria aber behielt alle diese Worte 
und bewegte sie in ihrem Herzen. Und 
die Hirten kehrten wieder um, priesen 
und lobten Gott für alles, was sie gehört 
und gesehen hatten, wie denn zu ihnen 
gesagt war.

Evangelium nach Lukas,  
Kapitel 2, Verse 1–20

Die 
Weihnachtsgeschichte
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de
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Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr Klapperstr. 72  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a   8 58 52 21
Alexandra Weierstahl E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax 8 58 50 22
 Öffnungszeiten: Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak Langenberger Str. 434 a  	 8 58 51 29 
 kuester@kirche.ruhr
Jugendbüro Langenberger Str. 434 a   3 30 27 66 
 Astrid Dahlmann u. Jan Meier jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    0157 34 55 61 54
Musikförderverein Erwin von Bergen    58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
 Dagmar Hamm  	58 66 67  Erika Klammer 	 8 58 66 86
Friedhofsgärtnerin Silke Kieckbusch kieckbusch@kirche.ruhr 	 48 14 77
Friedhofsverwaltung Nicole Bolle nicole.bolle@ekir.de 	02104 9701-145

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums 
 markus.pein@kirche.ruhr
Pfarrer Volker Stamm Überruhrstr. 68 	  58 10 05 
2. Pfarrbezirk volker.stamm@kirche.ruhr
Sonja Ahrens   58 76 27
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Christoph Galleiske  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt   58 76 27 
André Heuer Finanzkirchmeister  5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums  8 58 52 21
  und Baukirchmeister 
Jan Meier Mitarbeitendenpresbyter 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Claudia Schneider   58 32 00
Uli Schöngart  	 6 46 13 00
Julian Sewing  	 85 01 93 80
Vincent Stroisch   85 01 98 72

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Sophia Luczyk  Hinseler Feld 29 a   26 64 - 60 41 00 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels  Krummecke 7  	26 64 - 60 71 00
Karl-Schreiner Häuser - Kinder- und Jugendheim 
Roswitha Burchhardt Krummecke 9-15  26 64 - 10 41 00 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Carola Höß Langenberger Str. 502  61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Markus Hamann Milchstr. 14   1 80 56 50 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Yasemin Bösing Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar. 
Flohkiste - Kindertagespflege www.flohkiste-überruhr.de



Gottesdienste

Donnerstag 7. Dezember 2023 - Taizégebet  
19.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Stamm

Freitag 8. Dezember 2023 
16.15 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Stamm

Sonntag 10. Dezember 2023 - 2. Advent  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. i.R. Prang

Freitag 15. Dezember 2023 
16.15 Uhr Marienheim Pfr. Stamm

Sonntag 17. Dezember 2023 - 3. Advent  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein und AK Junge Familie

Sonntag 24. Dezember 2023 - Heilig Abend 
 Stephanuskirche 
15.30 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel Pfr. Pein und Team 
18.00 Uhr Christvesper Pfr. i.R. Prang 
23.00 Uhr Christmette Pfr. Stamm

Montag 25. Dezember 2023 - 1. Weihnachtstag  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Dienstag 26. Dezember 2023  - 2. Weihnachtstag 
 KEIN GOTTESDIENST IN DER STEPHANUSKIRCHE! 
18.00 Uhr Singegottesdienst in Rellinghausen Pfr. Söffge 

Sonntag 31. Dezember 2023 - Altjahresabend  
18.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Montag 1. Januar 2024 - Neujahr 
 KEIN GOTTESDIENST IN DER STEPHANUSKIRCHE! 
17.00 Uhr Christuskirche / Kupferdreh Pfr. Laser

Sonntag 7. Januar 2024 - 1. Sonntag nach Epiphanias  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Stamm

Donnerstag 11. Januar 2024 - Taizégebet 
19.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Stamm

Freitag 12. Januar 2024 
16.15 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Stamm

Sonntag 14. Januar 2024 - 2. Sonntag nach Epiphanias 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 19. Januar 2024 
16.15 Uhr Marienheim Pfr. Stamm

Sonntag 21. Januar 2024 - 3. Sonntag nach Epiphanias  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Sonntag 28. Januar 2024 - Letzter Sonntag nach Epiphanias 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfarrteam

Samstag 3. Februar 2024 - Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen  
15.00 Uhr Eberhard-Wittgen-Kapelle Pfr. Stamm
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Sonntag 4. Februar 2024 - Sexagesimae  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Donnerstag 8. Februar 2024 - Taizégebet 
19.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Stamm

Freitag 9. Februar 2024 
16.15 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Pein

Sonntag 11. Februar 2024 - Estomihi 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Anmeldungen zur Taufe
Die Taufgottesdienste finden in der Regel am 3. Sonntag eines Monats statt.
Zu den nachfolgenden Termine freuen wir uns über Taufanmeldungen:

- am 21. Januar 2024 (Anmeldung bis spätestens 15. Dezember 2023)
- am 18. Februar (Anmeldung bis spätestens 15. Januar)

Anmeldung im Gemeindebüro, T. 85 85 221, gemeindeamt@kirche.ruhr 
oder im Internet auf kirche.ruhr/was-tun-bei/taufe

15Chronik

 Abendmahl  Taufen  Chor  Kirchenkaffee  Ökumenischer Gottesdienst 
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Stephanus-Gemeindezentrum und Stephanuskirche
Presbyterium Nichtöffentliche Sitzung 
 Dienstag 9. Januar 2024 18.30 Uhr 
 Öffentliche Sitzung 
 Dienstag 6. Februar 19.00 Uhr  
Altenstube dienstags   15.00 Uhr
Bezirksdienst  Mittwoch 7. Februar  16.00 Uhr
Frauenhilfe Die Frauenhilfe trifft sich jeweils am 4. Mittwoch eines   
 Monats im Stephanus-Gemeindezentrum. 
 Die nächsten Treffen finden statt am: 
 Mittwoch 24. Januar 2024  15.00 Uhr 
  Kinderspiele - Pieter Bruegel malte sie 
 Mittwoch 28. Februar   15.00 Uhr 
  Vorbereitung zum Weltgebetstag   
FrauenAbend 3. Dienstag im Monat 20.00 Uhr
Frühstück im Stephanus 
 Freitag 12. Januar 2024 9.00 Uhr 
 Freitag 9. Februar 9.00 Uhr 
Junge Familie in kirche.ruhr 
 Mittwoch 17. Januar 2024 19.00 Uhr  
 Mittwoch 21. Februar 19.00 Uhr
Kirchenchor  freitags   17.00 Uhr
Chor Querbeet freitags   18.00 Uhr 
Kinderchor  freitags   17.00 Uhr 
 Kontakt: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54
Kinderbibeltag - Vorbereitungsteam 
 donnerstags  19.00 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 0201 85 85 203
Konfirmationsunterricht - Vorbereitungsteam 
 dienstags   18.00 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 0201 85 85 203
Pfadfinder Stamm Eberhard Wittgen - Gruppenstunde 
 donnerstags   17.00 - 18.30 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 0201 85 85 203
Taizégebet Donnerstag 11. Januar 2024 19.00 Uhr 
 Donnerstag 1. Februar 19.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum
Jugendhaus AG  mittwochs   14.00 – 16.00 Uhr 
KinderTreff (ab 6)  mittwochs  16.00 – 18.00 Uhr  
OffenerTreff  mittwochs  16.00 – 20.00 Uhr  
JugendTreff (ab 13)  mittwochs  18.00 – 20.00 Uhr 
OffenerTreff (ab 6)  freitags  15.00 – 17.00 Uhr  
KinderDisco (von 6-12) freitags  17.00 – 19.00 Uhr  

Termine
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Kindermusical (ab 6) freitags  17.00 - 17.45 Uhr 
ChillOut (ab 16)  freitags  19.00 – 22.30 Uhr  
Bullsharks Baseball Ü16-Team samstags  10.30 – 14.30 Uhr  
Bullsharks Baseball Ü12-Team samstags  12.00 – 14.30 Uhr

An wechselnden Orten 
Ökumenische Impulsabende rund um die Bibel 
Die ökumenischen Bibelabende finden am 2. Dienstag eines Monats statt.  
Die Veranstaltungsorte wechseln sich ab. Bitte achten Sie darum auf aktuelle Infor-
mationen auf unserer Hompage www.kirche.ruhr und in den Schaukästen.

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum

Termine - Impressum - Spendenkonten

Impressum - Hinweise
Herausgeber des Gemeindebriefs: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung:  Markus Pein
Redaktion:   Erwin-Albrecht von Bergen, Gabi Gerhardt, Christa Heuer,  
 Birgit und Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                                45277 Essen, oder: redaktion@kirche.ruhr
Redaktionsschluss für die Ausgabe  „Februar 2024“: 15.  JANUAR 2023.
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden Ausgabe berück-
sichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.
Rechtliche Hinweise:
1. Alle Publikationen der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Überruhr, der Gemeindebrief eingeschlossen, 
unterliegen dem Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) und der Datenschutzdurch-
führungsverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR)
Die in einer an uns gerichteten E-Mail dort angegebenen personenbezogenen Daten werden von uns verarbeitet. 
Diese Informationen werden von Ihrem E-Mailclient übermittelt und in unseren informationstechnischen Systemen 
gespeichert. Die Verarbeitung dieser personenbezogenen Daten ist notwendig für die Beantwortung Ihrer Anfrage 
/ Ihres Anliegens und ist gemäß § 6 Ziffer 3 und 4 DSG-EKD rechtmäßig. Zusätzlich werden Ihre IP-Adresse und 
Datum und Uhrzeit der Kontaktaufnahme gespeichert. Die personenbezogenen Daten werden solange gespeichert, 
wie dies zur Beantwortung Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens erforderlich ist.
2. Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirmationsjubilaren, Brautpaaren 
sowie Verstorbenen veröffentlicht. Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung der Evangelischen Kirche im 
Rheinland) wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Namen nicht einverstanden 
sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem Weg im Gemeindebüro erklären können. Der Widerspruch 
muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) eingegangen sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder 
dauerhaft zu beachten ist.

Spendenkonten der Gemeinde:
Diakoniestiftung Überruhr 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05, BIC: GENODED1DKD
Gemeindegeld „füreinander Überruhr“: 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD
Pätzkes - Förderverein für Kinder- und Jugendliche: 

Genobank Essen, IBAN: DE89 3606 0488 0222 0859 00, BIC: GENODEM1GBE
Pfadfinder VCP Stamm Eberhard Wittgen: 

Genobank Essen, IBAN: DE69 3606 0488 0120 0151 00, BIC: GENODEM1GBE
Bitte vergessen Sie nicht bei Ihrer Überweisung Ihren Namen und den von Ihnen  
gewünschten Zweck anzugeben. Wir danken Ihnen sehr herzlich für Ihre Spende!
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Kinder und Jugend 19

Weihnachtsfrieden
A b  M o n t a g ,  d e n 

18.12.2023 finden keine re-
gelmäßigen Angebote der 
Kinder- und Jugendarbeit 
mehr statt und OffenerTreff 
im Stephanus entfällt. In 
dieser Zeit bringen wir das 
Haus auf Vordermann, helfen 
dabei den Weihnachtsbaum 
in der Kirche aufzustellen 
und verbringen zwei Aben-
de mit den Ehrenamtlichen, 
die uns auch in diesem Jahr 
wieder unfassbar gut in den 
unterschiedlichsten Berei-
chen unterstützt haben. Ab 
Mittwoch, den 10.01.2024 
sind wir dann wieder zu den 
gewohnten Zeiten für euch 
da. Wir wünschen euch allen 
eine besinnliche Weihnachts-
zeit, ein frohes Fest und 
einen guten Rutsch ins neue 
Jahr. Liebe Grüße & bis die 
Tage! Euer Jugendhaus-Team.
KinderDisco -  
für alle im Alter  
von 6 bis 12 Jahren

Die beliebte KinderDisco findet immer 
freitags (außer in den Ferien) in der 
Zeit von 17.00 bis 19.00 Uhr bei uns im 
Stephanus Jugendhaus statt. Bei uns 
stehen Spiel, Spaß und Musik auf dem 
Programm. Wenn tanzen nicht so dein 
Ding ist, kannst du bei uns auch Billard, 
Tischtennis, Kicker oder vieles mehr 
spielen. Bei gutem Wetter kann auch auf 
unserem schönen Außengelände gespielt, 
getobt und geklettert werden. Der Eintritt 
beträgt 1,- €. Getränke, Süßigkeiten und 
den „Snack des Tages“ gibt es bei uns zu 
günstigen Preisen! Komm alleine oder 

mit deinen Freunden vorbei und lerne 
das Kinder- und Jugendhaus in Überruhr 
kennen. Die erste KinderDisco im neuen 
Jahr findet am Freitag, den 12.01.2024 
statt. Unser Karneval Spezial findet am 
09.02.2024 statt. Weitere Informationen 
gibt es demnächst auf unserer Homepage 
(www.stephanus-jugendhaus.de), unse-
ren Kanälen in den sozialen Netzwerken 
(Instagram & Facebook) und vor Ort im 
Stephanus Jugendhaus.
martÜrium 
Der Samstagabend im Stephanus-
Jugendhaus für alle ab 14 Jahren

Am Samstag, den 20.01.2024 findet 
nach langer Zeit wieder unser „martÜ-
rium“ für alle ab 14 Jahren statt. Das 
Stephanus Jugendhaus lädt in der Zeit 
von 17.00 bis 21.00 Uhr dazu ein, einen 



Kinder und Jugend - Bericht von der Kreissynode20

gemütlichen Abend in besonderer Atmo-
sphäre bei uns zu verbringen oder sich die 
Zeit mit einer Runde Dart, Billard, Kicker 
oder Tischtennis zu vertreiben. Darüber 
hinaus können an unserer Kellerbar alko-
holfreie Getränke und Snacks zu günstigen 
Preisen erworben werden. Der Eintritt 
ist kostenlos! Wir freuen uns auf deinen 
Besuch im Stephanus Jugendhaus!
KinderKino -  
für alle im Alter  
von 8 Jahren bis 12 Jahren

Das nächste KinderKino findet am 
Samstag, den 27.01.2024 statt. Die 
Vorstellung beginnt um 12.00 Uhr und 
endet gegen ca. 14.30 Uhr. Welchen 
Film wir zeigen werden, ist unser kleines 
Geheimnis und wird erst am Veranstal-
tungstag verraten. Der Eintritt ist wie 
immer kostenlos. Für diese Veranstaltung 
ist eine vorherige Anmeldung (bis zum 
26.01.2024) im Jugendhaus, per E-Mail 
(jugend@kirche.ruhr) oder Telefon (0176-
46143049) notwendig.
LangSchläferFrühstück 
für alle ab 13 Jahren

Für alle, die am Wochenende gerne 
ausschlafen und ein gutes Frühstück in ge-
selliger Runde genießen möchten, veran-
stalten wir am Samstag, den 10.02.2024 
in der Zeit von 12.00 bis 13.30 Uhr wieder 
unser LangSchläferFrühstück. Die Kosten 
für das Buffet betragen 3,00 € pro Person. 
Um besser planen zu können, ist eine An-
meldung für diese Veranstaltung bis zum 
09.02.2024 im Jugendbüro erforderlich. 
Im Anschluss an das Frühstück hat das 
Jugendhaus noch bis 15.00 Uhr geöffnet.

Jan Meier

Die Aktualisierung des Rahmenkonzep-
tes für Pfarrstellen in den 26 Kirchenge-
meinden des Kirchenkreises Essen war 
das Hauptthema der Essener Kreissyno-
de, die am Samstag, dem 11.11.2023 in 
Schonnebeck tagte:

Durch die Reduzierung der Mitglie-
derzahlen werden in Essen im Jahr 2030 
überwiegend Einzelpfarrstellen zur Ver-
fügung stehen. Mit großer Einmütigkeit 
beschloss das Kirchenparlament daher, 
dass Einzelpfarrstellen in Kirchengemein-
den zukünftig nur noch in Ausnahmefällen 
und bei Vorliegen genau beschriebener 
Voraussetzungen besetzt werden können.

Zukünftig wird die Zusammenarbeit 
in den Gestaltungsräumen (z.B. mit den 
Kirchengemeinden Rellinghausen, Ber-
gerhausen, Burgaltendorf, Heisingen und 
Kupferdreh) an Bedeutung gewinnen, um 
weiterhin möglichst umfänglich Angebote 
für die Gemeinden machen zu können.

Außerdem standen die Haushaltspläne 
des Kirchenkreises für die Jahre 2024 und 
2025, die Bildung eines Notfallseelsorge-
Verbundes für Mülheim, Essen und Ober-
hausen auf der Tagesordnung.

Uli Schöngart

Essener Kreissynode be-
schließt wichtige Themen



Spielenachmittage 21

Am 1. Dezember 2002 fand auf Initia-
tive von vier Freundinnen und Freunden 
der erste Spieletreff statt. Es fing klein an, 
denn in den Anfängen trafen sich höchs-
tens zwölf Menschen im Clubraum des 
Stephanus-Gemeindezentrums. 

Dann kam es zur Zusammenarbeit mit 
Heinz Thiemann, dem Inhaber von AllGa-
mes4You. Denn aus seinem Fachgeschäft 
für Brett- und Gesellschaftsspiele brachte 
er Spieleneuheiten und bekannte Klassiker 
mit zu den Spieltreffs. Das lockte ein immer 
größer werdendes Publikum an.  Aus den 
Spieletreffs wurden Spielenachmittage, an 
denen sich durchschnittlich bis zu achtzig 
Spielerinnen und Spieler im großen Saal 
des Gemeindehauses versammelten.

Durch Heinz Thiemanns Verbindungen 
entwickelten sich "Große Spieletage". 
Hier stellten Verlage ihre Brettspielneu-
heiten vor und es fanden z.B. deutsche 
Endrunden für Munchkin statt. Dabei 
kamen bis zu 400 Menschen im gesamten 
Gemeindehaus zum Spielen zusammen.

Eine Ära geht zuende...
Das war nun für mehr als fünfzehn Jah-

re so. Am 12. August 2023 fand der letzte 
Spielenachmittag mit Heinz Thiemann 
statt. Denn schweren Herzens schließt er 
- aus Altersgründen - sein Geschäft zum 
Ende des Jahres 2023.

Ich, einer der vier Ursprungsfreundin-
nen und -freunde, danke ihm im Namen 
des Teams der Spielenachmittage sehr 
herzlich für die vielen Jahre und die - wir 
haben genau nachgezählt - 90 gemeinsa-
men Veranstaltungen.
 ... die Spielenachmittage gehen weiter

Brettspielinteressierte Kinder und Er-
wachsene sind auch im kommenden Jahr 
2024 herzlich eingeladen, an den Spiele-
nachmittagen gemeinsam mit anderen 
ihre Lieblingsspiele zu spielen oder neue 
Spiele auszuprobieren. 

Ein neuer Partner, das Geschäft "Spie-
lebasis Ruhr" aus Steele, unterstützt die 
Gemeinde mit einem breiten Angebot an 
beliebten Klassikern und Neuheiten. 

Gutes bleibt
Auch die Cafeteria bietet im Jahr 2024 

neben Kuchen, auch warme Snacks wie 
den leckeren Stephanus-Burger oder 
Pommes Frites sowie kalte und warme 
Getränke.

Drei Termine werden im neuen Jahr 
angeboten: 

13.  Januar, 20. März, 21. September 
jeweils 15.00 – 20.00 Uhr. 

Stephanus-Gemeindezentrum,  
Langenberger Str. 434 a

Markus Pein

Barbara und Heinz Thiemann bei der Ausgabe  
von Spielen an einem "Großen Spieletag"

Spielenachmittage 
2024
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 



Musik in der Kirche 23

Alle Jahre wieder!
Wir laden herzlich ein zum
Advents-und Weihnachtskonzert

mit dem Essener Kammerchor.
Am 2. Adventssonntag, 

10. Dezember 2023,
beginnt das Konzert

 um 17.00 Uhr 
in der Stephanuskirche. 

Neben internationaler Chormusik zur 
Weihnachtszeit wird die Kirche auch wie-
der mit der singenden Gemeinde, Chor 
und allen Registern der Orgel mit traditi-
onellen Advents- und Weihnachtsliedern 
zum Klingen gebracht. 

Das ist immer wieder ein besonders 
Erlebnis. 

Der Eintritt ist frei, Kollekte für unsere 
Kirchenmusik am Ausgang.

Bernhard Schüth

Don Kosaken
mit Maxim Kowalew

Am Sonntag, den 21. Januar 2024, 
machen wieder die Don Kosaken unter 
Maxim Kowalew Station in unserer Kirche 
auf ihrer Deutschland Tournee. 

Das Konzert beginnt um 15.00 Uhr
Seit 1994 existiert dieses Männerensem-

ble, welches sich sowohl der geistlichen als 
auch der folkloristischen Musik aus Russ-
land verpflichtet hat und dieses mit Inbrunst 
und Perfektion den Zuhörern präsentiert.

Trotz des Angriffskrieges, den Russland 
betreibt, sollten wir unterscheiden zwi-
schen den Kriegstreibern und der reichhal-
tigen östlichen Kultur und den Künstlern, 
die oft massiv unter der Diktatur leiden. 

Insofern ist das Konzert gerade in dieser 
Zeit ein Zeichen der Hoffnung. 

Der Eintritt beträgt 25,- €. Die Vorver-
kaufsstellen werden noch bekanntgegeben. 

Foto: NN. / gep Foto: privat



Jubiläum Gesangbuch24

Vom Flugblatt zur gebundenen Ausgabe

500 Jahre Gesangbuch
Das Jahr 1524 ist das Geburtsjahr des 

Gesangbuchs. Das neu entdeckte Evan-
gelium, dass Gott alle Menschen ohne 
ihren Verdienst allein aus Gnade liebt 
und annimmt, will nicht nur gepredigt 
werden, sondern auch gesungen – sowohl 
in deutschsprachigen Gottesdiensten als 
auch in privater Andacht.

Rückblickend schreibt Martin Luther in 
seiner letzten Vorrede zu einem Gesang-
buch (1545): „Gott hat unser Herz und 
Mut fröhlich gemacht durch seinen lieben 
Sohn, welchen er für uns gegeben hat 
zur Erlösung von Sünde, Tod und Teufel. 
Wer solches mit Ernst glaubet, der kann`s 
nicht lassen, er muss fröhlich und mit Lust 
davon singen und sagen, dass es andere 
auch hören und herkommen.“

Die Reformation war also auch eine 
Singe-Bewegung. Im Sommer 1523 hatte 
Luther begonnen, deutschsprachige Lie-
der zu schreiben. Damit hatte er ein neues 
Transportmittel gefunden, auf dem seine 
reformatorische Erkenntnis weitergetra-
gen werden konnte.

1524 ging es dann Schlag auf Schlag: 
Luther hatte noch andere reformato-
rische Liederdichter gewonnen, zum 
Beispiel Paul Speratus (1484 –1551). Mit 

ihm stellte er eine erste Sammlung von 
reformatorischen Kirchenliedern zusam-
men. Sie erschien im Frühjahr 1524 in 
Nürnberg als „Achtliederbuch“ mit dem 
Titel „Etliche christliche Lieder, Lobgesang 
und Psalmen, dem reinen Wort Gottes 
gemäß“. Damit begann die Reihe evan-
gelischer Gesangbücher, von denen allein 
im 16. Jahrhundert fast 500 verschiedene 
Ausgaben herausgegeben wurden.

Schon im Spätsommer 1524 erschienen 
in Erfurt zwei umfangreichere „Handbüch-
lein“ mit reformatorischen Liedern. Und im 
Spätherbst gab Martin Luther ein „Geistli-
ches Gesangbüchlein“ heraus. Für dieses 
hatte der Torgauer Kantor Johann Walter 
(1496 –1570) zu 43 Liedern vierstimmige 
Chorsätze komponiert. Luther, der dazu 24 
Lieder beitragen konnte, schrieb in seiner 
ersten Gesangbuchvorrede:

„Ich wollte alle Künste, besonders die 
Musik, gerne sehen im Dienst dessen, der 
sie gegeben und geschaffen hat.“ Und das 
gerade auch mit Blick auf die „arme Ju-
gend“, um sie „zu erziehen und zu lehren“.

Die technische Voraussetzung für die 
Verbreitung der Lieder hatte Johannes 
Gutenberg um 1450 geliefert durch seine 
Erfindung des Buchdrucks mit bewegli-
chen Lettern und der Druckerpresse. Um 
1520 war der Notendruck mit bewegli-
chen Typen erfunden worden.

Die ersten „Martinischen Lieder“ wur-
den als Einblattdrucke auf Flugblättern 
verbreitet. Zum Beispiel in Magdeburg. 
Ein Bericht aus dem Frühjahr 1524: „Zwi-
schen Pfingsten und Ostern ist ein alter 
armer Mann, ein Tuchmacher bei (dem 
Denkmal des) Kaiser(s) Otto gestanden 
und hat allhier die ersten geistlichen Lie-
der feilgehabt, als ,Aus tiefer Not schrei 
ich zu dir‘ und ‚Es wolle Gott uns gnädig 
sein‘ und hat solche den Leuten vorgesun-
gen.“   Reinhard Ellsel

Foto: epd bild
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Holocaust-Gedenken
Gottesdienst am 28. Januar 2024  

in der Stephanuskirche  
mit Bildern von Olaf Eybe

„Wenn man sich nicht an die Vergan-
genheit erinnern kann, ist man verurteilt, 
sie zu wiederholen“ –  diese Worte des 
spanisch-amerikanischen Philosophen 
George Santayana scheinen sich gegen-
wärtig auf schlimme Weise zu bewahr-
heiten. Oder wie ist es zu erklären, dass 
– anlässlich des Krieges im Nahen Osten 
- 78 Jahre nach der Befreiung des Kon-
zentrationslagers Auschwitz (27. Januar 
1945) in Deutschland wieder Antisemi-
tismus aufflammen kann?!

Wer sich des Gedenkens an den Ho-
locaust im Sinne des „Nie wieder!“ ganz 
und gar verschrieben hatte, war der leider 
viel zu früh verstorbene Presbyter unserer 
Kirchengemeinde Olaf Eybe. Mit Fotos aus 
der Gegenwart, die er in verschiedenen 
Konzentrationslagern gemacht hat, wol-
len wir uns erinnern - im Gottesdienst in 

Foto: Olaf Eybe

der Stephanuskirche am 28. Januar (10.00 
Uhr). Ein Beitrag, dass sich Geschichte 
nicht wiederholen darf. Um der Opfer wil-
len, aber auch um unseretwillen. So lautet 
die Inschrift, die über der Gedenkstätte 
Yad Vashem in Jerusalem steht, die den 
Opfern der Shoa gewidmet ist: „Das Ge-
heimnis der Erlösung heißt Erinnerung“.

Nach dem Gottesdienst besteht Gele-
genheit, die Bilder von Olaf Eybe in der 
Stephanuskirche in Ruhe auf sich wirken 
zu lassen.

Taizégebet
Sehnsucht nach Frieden

Das Taizégebet im November fand als ein Frie-
densgebet und aus Mitgefühl mit den Menschen 
im Nahen Osten statt. In ökumenischer Verbun-
denheit im Stadtteil wirkten als Liturgen mit 
(von links nach rechts): Johannes Nöhre aus der 
katholischen Gemeinde, Holger Zepper aus der 
neuapostolischen Gemeinde und Uli Schöngart 
aus der evangelischen Kirchengemeinde. Gemein-
sam brachten sie mit der zahlreich versammelten 
ökumenischen Gemeinde all die Ohnmacht ange-
sichts der verzweifelten Lage im Nahen Ostern vor 
Gott, formulierten aber auch behutsam und zugleich kraftvoll ihre Sehnsucht nach Frieden.

Die nächsten Taizégebete in der Stephanuskirche (jeweils donnerstags um 19 Uhr): 
7. Dezember und – Achtung – im Januar ausnahmsweise erst am 11. Januar.

Volker Stamm

Foto: Volker Stamm
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Neujahrsempfang 
am 6. Januar 2024

Alle ehrenamtlich und hauptamtlich 
Mitarbeitenden der Gemeinde werden 
hiermit herzlich eingeladen, das neue Jahr 
bei einem Empfang zu begrüßen.

Der Empfang findet um 19.00 Uhr im 
Stephanus-Gemeindezentrum, Langen-
berger Str. 434 a, statt. Bei Imbiss und 
Umtrunk wird Gelegenheit sein, Ausblick 
auf das Gemeindeleben in Überruhr im 
Jahr 2024 zu nehmen.

Markus Pein

Nach drei Jahren coronabedingter 
Pause unternahm unser Chor Querbeet 
endlich wieder eine Chorfahrt. 

Am 3. November ging’s nach Soest, der 
alten westfälischen Hansestadt am Hell-
weg. Wir hatten dort an drei Tagen Zeit, 
neue Gesangsstücke intensiv einzuüben. 
Die Ergebnisse, u.a. verschiedene Psalm-
vertonungen und neue Weihnachtslieder, 
werden in Überruhr in den nächsten Wo-
chen und Monaten zu hören sein.

Außerdem gab es Zeit für persönliche 
Begegnungen und fröhliches Beisam-
mensein. Einige Teilnehmerinnen eine 

Chorfahrt 
Zwischen Singen, Weinprobe und Wandeln an historischen Orten

Weinprobe als Geschenk (zum Eintritt in 
den Ruhestand) für unseren Chorleiter- 
und -gründer Bernhard Schüth, bei der 
alle viel Spaß hatten und bei der auch 
das zu diesem Anlass getextete Lied: „Mit 
67 Jahren, da fängt die Rente an…“ zum 
Vortrag kam.

Die intensive Zeit klang mit einer Stadt-
führung durch die Soester Altstadt und 
ihre schönen alten Kirchen aus.   

Voll erfüllt mit Melodien und neuen 
Eindrücken fuhren wir am Sonntagnach-
mittag  nach Essen zurück und freuen uns 
auf eine neue Fahrt im Jahre 2024!

Offene Kirche
für private Andacht  
und persönliches Gebet  
ist die Stephanuskirche  
wieder mittwochs  
von 17 - 18 Uhr geöffnet.

Die Andachtsstunde wird von Organist 
Bernhard Schüth musikalisch begleitet.
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Großes und Kleines, Nützliches und Dekoratives, Neues und Gebrauchtes, 
antiquarische Bücher, Trödel und Trödel und ... werden zu günstigen Preisen 
verkauft. In der „Blauen Stunde“ zwischen 17.00 – 18.00 Uhr findet der große 
Schlussverkauf statt.

Der Erlös ist zur Hälfte für das Projekt Tariki in Afrika und zur anderen Hälfte 
für Projekte in unserer Gemeinde bestimmt.

Spenden von „Trödel“ aller Art (auch gute Kleidung - keine Unterwäsche und  
keine Schuhe -, intakte Elektrokleingeräte, Bücher ... ) werden von Montag,  
29. Januar bis Donnerstag, 1. Februar 2024, jeweils von 17.00-19.00 Uhr im 
Stephanus-Gemeindezentrum gerne entgegengenommen.

Ein Vorbereitungstreffen für Mitarbeitende findet am Donnerstag, 
18. Januar 2024, 19.30 Uhr, im Stephanus-Gemeindezentrum statt.

Großer Trödelmarkt  
im Stephanus-Gemeindezentrum
Samstag, 3. Februar 2024, 10.00 - 18.00 Uhr
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